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Vorbereitung 
Ich studiere im Master Wirtschaftspsychologie und war durch meine Kommilitonen auf den 
Gedanken gekommen, dass ein Auslandsjahr vielleicht eine Option sein könnte. Nachdem wir 
ein paar Mal drüber gesprochen hatten, wurde schnell klar, dass der Großteil unseres Jahrgangs 
ins Ausland ging und nur wenige hierblieben, um die Masterarbeit anzufangen. Die offizielle 
Bewerbung für einen Erasmus-Platz erfolgte dann etwa ein Jahr vor Antritt des 
Auslandssemesters. Es gab mehrere Infoveranstaltungen des International Office, mich 
faszinierte dabei insbesondere Skandinavien. Bei mir wurde es dann letztendlich Finnland, ein 
Land, mit dem ich sehr zufrieden war. Ich interessierte mich für die Faktoren, die Finnland 
regelmäßig zum glücklichsten Land der Erde erwählen und auch für die scheinbar 
überdurchschnittliche Bildung. Des Weiteren war ich schon häufig in Süd- und Westeuropa 
unterwegs, Nordost-Europa wurde mir bisher jedoch verwehrt. Am wichtigsten war mir 
allerdings die Natur und der viele Schnee, Erwartungen, die glücklicherweise nicht enttäuscht 
wurden.  
Der Bewerbungsprozess verlief entgegen den Befürchtungen, die viele von uns anfangs noch 
hatten, recht gut und umfasste mehrere Schritte, von denen einige auch etwas 
rechercheaufwändig waren. Zunächst musste ich mich durch die Website der Universität 
klicken (eLUT), die glücklicherweise gut organisiert und auf gutem Englisch vorhanden ist. 
Wichtig ist hier, sich die Kursnummern aufzuschreiben, die braucht man dann später fürs 
Learning Agreement und wenn man die Kurse in dem LUT-Intranet nochmal belegen möchte. 
Auch um den Nachweis der Sprachkenntnisse sollte man sich zeitnah kündigen, ich hatte hier 
das große Glück, zufällig einen TOEFL rumliegen zu haben, den ich an anderer Stelle gebraucht 
hatte. Achtet hier auf das Ablaufdatum. Da nur der TOEFL ein Verfallsdatum hat und nicht der 
IELTS, würde ich letzteren empfehlen, das ist ggf. sinnvoll investiertes Geld, auch für später.  
Eine weitere wichtige Maßnahme zur Vorbereitung ist die Anmeldung im Mobility-Online 
Portal der Universität Bremen. Hier ist es wichtig zu verstehen, dass jede Universität einen 
eigenen Mobility Online Zugang hat und man sich bei jeder Universität für dasselbe Programm 
einen Nutzer erstellen muss, also einen für Bremen und einen für Finnland, um die Sachen 
jeweils abzuhaken. Mobility Online ist so etwas wie der rote Faden des Erasmus-Semesters, wo 
alle wichtigen Formalitäten zur Vorbereitung heruntergeladen, gemacht und anschließend 
wieder hochgeladen werden können. Wenn man es einmal überblickt hat, ist es gar nicht 
schlecht. Der letzte Schritt der Vorbereitung ist dann die Nominierung an der Gasthochschule, 
dies kann etwas Zeit in Anspruch nehmen und ist ein Verwaltungsakt von der Uni Bremen. 
Neben den ganzen offiziellen Vorbereitungen habe ich parallel noch angefangen, Bücher zur 
finnischen Kultur zu lesen, ein Kann, aber kein Muss.  
Nach der Zusage durch die LUT musste ich dann natürlich noch meine Familie ins Boot holen 
und mich um eine Untermiete für mein WG-Zimmer kümmern. Es gibt bezogen auf letzteres 
mehrere Modelle, ein paar meiner Freunde haben ihr Zimmer komplett aufgegeben, ich fand 
jedoch den Gedanken ganz nett, wieder in ein Zimmer zurückkommen zu können.  



Formalitäten im Gastland 
Nach der Ankunft in Lappeenranta waren einige Formalitäten zu erledigen. Zunächst würde ich 
es jedem empfehlen, an der Einführungsveranstaltung teilzunehmen, die Finnen sind da recht 
adamant und man kriegt im Nachhinein nur Probleme. Dort wird einem auch erklärt, wie man 
die Kurse aus dem Learning Agreement im Intranet registriert. Des Weiteren würde ich 
empfehlen, schon vor der Reise nach Finnland eine Wohnung über das örtliche Studentenwerk 
LOAS zu suchen, die haben verschiedene Adressen im Angebot, auf die man sich bewerben 
kann. Die Wohnungen sind ausreichend, haben jedoch keine Matratze und keine 
Küchenutensilien. Diese können sich jedoch vor Ort selbstredend besorgt werden. 
Nachdem die Einweisung in die Uni geklappt hatte und ich auch die Wohnung von LOAS 
bezogen hatte, wurden wir noch darauf hingewiesen, dass wir uns an zwei organisierten 
Terminen bei dem finnischen Bevölkerungsregister (DVV) zu melden hätten. Ich habe mich 
zusätzlich noch in die Elefand-Liste des Auswärtigen Amts eingetragen, weil ich aufgrund der 
Grenznähe Sorgen vor politischen Spannungen hatte. Danach gilt es nur noch, Mensakarte und 
einen magnetischen Schlüssel für die Uni und das Gym zu besorgen und damit war alles soweit 
organisiert. Es gab während meiner Zeit zwei wichtige Zeit, Sisu (finnisch für Mut) und 
Moodle. Moodle ist gleichzusetzen mit dem deutschen StudIP, während Sisu wie das deutsche 
FlexNow ist. Sisu ist also wichtiger, dennoch werden alle Kursmaterialien im Zweifelsfall über 
Moodle bereitgestellt.  
 
Allgemeine Informationen zur Partnerhochschule 
Die LUT befindet sich etwa 7km vom Stadtzentrum Lappeenrantas entfernt und liegt direkt am 
Ufer des Saimaa-Sees, der im Winter wirklich atemberaubend schön ist, insbesondere bei 
Sonnenuntergang (oder Aufgang J). Der Campus ist modern gestaltet und bietet zahlreiche 
Lernmöglichkeiten wie etwa frei herumstehende Telefonkapseln, die auf Laptop-Benutzung 
ausgelegt sind. An sich sieht es aus wie ein Ikea-Einrichtungshaus, mit Fokus auf Glas und 
Holz als raumgebende Elemente.  
Die Orientierungswoche fand gleich in der ersten Januarwoche statt und beinhaltete viele 
Veranstaltungen mit dem ESN, dem Erasmus Student Network. Dazu muss man sagen, dass es 
an der LUT eine sehr stark ausgeprägte Gildenkultur gibt, wobei jede Fakultät ihre Gilde hat. 
Jedem Austauschstudenten wurde zudem in einer kleineren Gruppe von vier bis sechs Personen 
ein Tutor oder eine Tutorin zugeteilt, der oder die für alle Fragen Ansprechpartner war.  
Für die Fortbewegung zwischen Universität und Stadtzentrum nutzte ich den Bus, zu laufen 
würde in etwa eine Stunde dauern. Die Buslinie 5 fährt regelmäßig zur Universität, und ein 
Monatsticket kostet etwa 50 Euro. Die Buslinie 5 kann ich sehr empfehlen, es fährt auch die 1, 
aber die braucht wesentlich länger.  
Das Campusleben an der LUT ist geprägt von den verschiedenen und sehr diversen, sehr 
outdoor-lastigen Events der Gilden. Es gibt viele Saunas, viele Wanderungen und viele 
gemeinsame Erkundungen.  
 
Kurswahl und Studium 
Das finnische Semester ist in zwei Perioden unterteilt, wobei jeweils am Ende einer Periode 
Prüfungen stattfinden. Bei der Kurswahl ist zu beachten, dass einige Kurse nur in einer Periode 
stattfinden, während andere sich über beide Perioden erstrecken. Das ist sehr wichtig für die 
Auswahl der Kurse. Ein direktes Psychologie-Studium mit Schwerpunkt Wirtschaft gibt es an 



der LUT leider nicht, weswegen uns WiPsys die allgemeinen Module der BWL im Bachelor 
und Master zur Verfügung standen. Ich habe dabei die folgenden Kurse gewählt:  
Ich habe folgende Kurse belegt, die alle 6 CP hatten, womit ich summa summarum auf 30 
Credits kam: 

1. Behavioral economics mit – hier ging es um die mathematische Modellierung von 
Verhaltensweisen, Stichwort ist hier die Prospect Theory, und es ging auch um etwas 
Statistik, die man aber aus Bremen schon kennen sollte 

2.  Advanced decision making – hier ging es um die Spieltheorie, auch spannend, aber sehr 
mathematisch und sehr herausfordernd erklärt  

3. B2B marketing – das war mein Lieblingskurs während meiner Austauschzeit, der 
Dozent war klasse und sehr motiviert und wir hatten ein spannendes Praxisprojekt für 
ein großes Unternehmen aus Finnland, dem wir Ergebnisse präsentieren sollten  

4. Real Options and Managerial Decision Making – dies war ein finanzmathematischer 
Kurs, bei dem es darum ging, Optionen (ähnlich zu Aktien) über einen längerfristigen 
Zeitraum zu evaluieren – das wurde engagiert erklärt, aber war schwer für Menschen 
mit meinem Hintergrund.  

5. Risk Management in Supply Chain – dieser Kurs wurde bis auf zwei Veranstaltungen 
komplett im Selbststudium und einer Gruppenarbeit geführt, wenn die Gruppenpartner 
in Ordnung sind, macht es auch Spaß.  

 
Ich hatte mich bewusst gegen einen Sprachkurs entschieden, viele meiner Erasmus-
Kommilitonen waren jedoch zusammen in Sprachkursen. Wer also etwas Finnisch lernen 
möchte, der kann dort sicherlich eine gute Zeit haben,  
Die Lehrveranstaltungen an der LUT sind größtenteils hybrid gestaltet, heißt, dass es eine 
Mischung aus Präsenz- und Onlinelehre gibt. Es gibt auch reine Präsenz- oder Online-Kurse, 
letztere würde ich jedoch nicht empfehlen. Besonders positiv aufgefallen ist mir das wirklich 
exzellente Englisch der meisten Finnen und Lehrer. Auch die Gruppenfindung bei 
Gruppenarbeiten war stets leicht und effizient und die Finnen in der Regel sehr aufgeschlossen. 
Eher negativ aufgefallen ist mir das wirklich gegensätzliche Deadline-Verständnis der Finnen 
im Vergleich zu meinem deutschem Umfeld. Hierzulande scheint es eher normal zu sein, 
Sachen früh fertig zu machen, während die Finnen sich in Gruppenarbeiten meiner Erfahrung 
nach eher dazu entscheiden, Sachen zu machen wenn sie dran sind.  
Für Austauschstudierende geeignete Kurse findet man unter: 
https://www.lut.fi/en/studies/exchange-studies#toc--where-can-i-find-the-course-catalogues-
for-exchange-students-  
 
Unterkunft 
Die Unterbringung in Lappeenranta wird durch die Organisation LOAS organisiert, die mit der 
LUT zusammenarbeitet. Die Bewerbung auf eine Wohnung erfolgt über deren Website (loas.fi) 
und ist genau wie der Rest der Bewerbung auch eher ein Verwaltungsakt. Ich kann hier stark 
empfehlen, auf Geschwindigkeit zu gehen, meiner Erfahrung nach sorgt das zuverlässig für 
Plätze. Das heißt, sobald die Mail von Loas mit der Bewerbungseinschreibung kommt, sich 
schnell zu bewerben.  
Ich wohnte in Leirikatu in einer 2er WG mit einem französischem Mitbewohner. Die 
monatliche Miete betrug warm 375 Euro und damit nahe dem Spiegel bei Bremen. Die 

https://www.lut.fi/en/studies/exchange-studies#toc--where-can-i-find-the-course-catalogues-for-exchange-students-
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Wohnung war wie oben beschrieben möbliert, aber nicht ausgestattet. Eine Matratze und 
Küchenutensilien musste ich selbst besorgen. 
Die Lage war perfekt in Bezug auf Universität und Stadtzentrum, da Leirikatu nahe des Riesen-
Supermarkts Prisma liegt, bei dem von der Matratze über Lebensmittel hin zu Batterien und 
Garten- und Grillgerät alles zu finden ist. Das ist tatsächlich sehr angenehm gewesen. Auch im 
Stadtzentrum ist man fußläufig in circa sieben Minuten, am Hafen in circa 10 Minuten. Zur Uni 
muss man wie gesagt für 15 Minuten den Bus nehmen, die fahren aber regelmäßig.  
 
Freizeit und Reisen 
Lappeenranta ist im Winter eine verschlafene Stadt am Saimaa-See, dem größten See 
Finnlands. Die Umgebung bietet tatsächlich zahlreiche Aktivitäten in der Natur, vom 
Langlaufen über Ice-Skating und Eisfischen bis hin zum saunieren. Wer solche Aktivitäten 
mag, ist in Lappeenranta genau richtig. Die Stadt ist etwas verschlafen, weil bis auf ein zwei 
studentischen Kneipen es abends eher ruhig bleibt. Dafür ist das Miteinander und die 
Verbindungen der Personen untereinander umso herzlicher.  
Während meines Aufenthalts habe ich aufgrund limitierter finanzieller Ressourcen zusammen 
mit meiner Familie folgende Orte besucht: 

• Rovaniemi – ein Muss, wenn man in den wirklich kalten Norden möchte. Wir hatten 
dort bis zu -27 Grad Celsius und konnten durch wunderschön verschneite Winterwälder 
langlaufen. 

• Mikkeli – ist aus architektonischer Sicht vielleicht nicht das Gelbe vom Ei, hat aber 
zwei sehr schöne Nationalparks drum herum, die sehr gut zu bewandern sind. Hier 
würde ich ein Mietauto empfehlen, um zu den Start- und Endpunkten der Routen zu 
gelangen.  

• Helsinki – die Hauptstadt und auch das kulturelle sowie soziale Zentrum von Helsinki. 
Ich war mehrfach dort und habe dort viele kleine süße Cafés gefunden.  

• Turku – eine alte Stadt samt Burg und ehemaliger Regierungssitz von Finnland zur Zeit 
der schwedischen Besatzung.  

 
Das Reisen innerhalb Finnlands ist mit Bahn (vr.fi) sehr einfach, da die Bahn pünktlich und 
zuverlässig sowie modern ist und sehr faire Preise hat, wenn man früh bucht. Es gibt 
Studentenrabatt.  
 
Sonstiges 
Die Mensa in der LUT wird stark subventioniert und man kann sich für 2,95 EURO so viel 
Essen von einem Buffet nehmen wie man möchte. Der finnische Winter beginnt meiner 
Erfahrung nach schon vor dem Dezember, mir wurde gesagt im September, wo dann der erste 
Schnee fällt. Als ich Ende Dezember zu Silvester ankam, lag bereits sehr viel Schnee. Ich 
empfehle warme Schuhe und ordentliche Socken sowie eine Schneehose. Hell wird es früh im 
Jahr erst gegen 11 Uhr, die Sonne geht dann aber auch 13 Uhr bereits wieder unter. Das führt 
zu einem sehr erhaben wirkenden Zustand des permanenten Sonnenuntergangs während der 
Lichtzeit.  
Weitere Tipps: 

• Unbedingt die letzten Buslinien erkunden, Busse fahren ab 20 Uhr abends nicht mehr 
regelmäßig 



• Besorgt euch eine Sturmmaske, die hilft bei dem Wind  
• Nicht zu viele Sorgen machen  

 
Nach der Rückkehr 
Nach meiner Rückkehr musste ich verschiedene Dokumente in Mobility Online hochladen, 
darunter das Transcript of Records, die Confirmation of Erasmus Study Period und diesen 
Erfahrungsbericht. 
Die Anerkennung meiner im Ausland erbrachten Studienleistungen steht noch aus, diese liegen 
mir noch nicht vor.  
 
Fazit 
Mein Auslandssemester an der LUT in Lappeenranta war ein voller Erfolg. Besonders positiv 
habe ich meine Erasmus-Kommilitonen und die zahlreichen Aktivitäten erlebt, während 
Gruppenarbeiten eher herausfordernd waren. Durch den Aufenthalt konnte ich sehr viel 
persönliche Erfahrung sammeln und habe mich persönlich auf jeden Fall auch weiterentwickelt.  
Für Studierende, die ein Auslandssemester in Finnland in Betracht ziehen, kann ich die LUT 
nur empfehlen, besonders wenn sie Natur lieben und sich gerne sportlich betätigen.  
 


